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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn einem ihrer Enkelkinder ein 
Missgeschick passierte oder es einen 
Wutanfall bekam, weil die Dinge an-
ders liefen als gewollt, lächelte meine 
Großmutter, ließ die Hände in den 
Schoß fallen und sagte: »Tja, man 
hat’s nicht leicht, aber leicht hat’s ei-
nen.« Es ist schon verrückt, wie ein-
fach etwas schwer werden kann. Doch 
wie wird etwas spielerisch leicht?

Diesen Ball nimmt Manu Dieter 
Giesen schelmisch auf und führt mit 
seinem Essay »Ohne schwer kein 
leicht« an dieses paradoxe Thema he-
ran. Widersprüchlich geht es auch bei 
Thomas Hill weiter, der Anfängergeist 
und Üben als wichtige und doch ge-
genläufige Prinzipien ausmacht, die 
dem Spielerischen die Türen öffnen. 

Leichtigkeit hat etwas Magisches. 
Daher ist es konsequent, wenn Ul-
rich Freund uns mit »Hirtenbüblein« 
und »Totenhemdchen« zwei Märchen 
vorstellt, die vielschichtige Konflikte 
lösen helfen, wo rationale Zugänge 
versagen. Miriam Lindner weiß, dass 
humorvolle Menschen nicht ober-
flächlicher, sondern tiefer mit mehr 
Mut, Nähe und Freude leben. Humor 
lebt geradezu vom Unberechenbaren 
und Grotesken und entlastet doch, 
denn er verbindet und schenkt neue 
Perspektiven.

Ulrike Nieft belegt mit einer Studie 
der Universitäten Jena und Leipzig, 
dass sich Kraft statt mit mühsamem 
Training durch einen hypnotischen 
Anker steigern lässt. Doch Gelingen 
will oft erarbeitet sein. Glücklicher-
weise können wir voneinander ler-
nen. Johanna Maria Kant beschreibt, 
wie sie Hall-Kronen in kariöse Kinder-
gebisse einsetzen lernte und welche 

hypnotherapeutischen Metaphern sie 
hierfür entwickelt hat. Gisela Goedi-
cke-Padligur beherrscht es meister-
lich, sich auf Menschen mit intellek-
tueller Beeinträchtigung einzustellen. 
Ihre Analyse des eigenen Vorgehens 
zeigt, wie dies freudvoll und spiele-
risch gelingen kann.

Ausruhen und Erholung kann man 
sich nicht erarbeiten, doch Hilfsmittel 
können sie unterstützen. Caspar Har-
beke arbeitet mit Klangmöbeln, die 
auf dem Konzept der Musikresonanz 
aufbauen und zur Regeneration ein-
gesetzt werden können. 

Was also schafft Leichtigkeit? Para-
doxien, Schelmisches, gegensätzliche 
Prinzipien, Märchen und Magie, Hu-
mor, Super-Mario-Kraftanker, lernen 
und Erfahrungen teilen, Resonanz. 
Und eine Großmutter, die mir immer 
noch zulächelt, wenn ich mal wieder 
etwas zu schwer nehme oder in den 
Sand setze.

Spielerisch leicht

Dorothea Thomaßen 
Chefredakteurin 

thomassen@tranceform-magazin.de



4  tranceform 1/2026

Inhalt

Schwerpunkt

06 � Ohne schwer kein leicht 
�Über Leichtigkeit als eine Art, mit  
Erschwernissen umzugehen 
Manu Dieter Giesen

10 � Prinzipien der Leichtigkeit 
�Warum es manchen Menschen gelingt, etwas 
Schwieriges scheinbar mühelos zu tun 
Thomas Hill

14 � Hirtenbüblein und Totenhemdchen� 
Märchen können in der Therapie helfen, Probleme 
unterbewusst zu lösen 
Ulrich Freund

18 � Wie Humor therapeutisch wirken kann und was ein 
Whiskeymixer damit zu tun hat 
�Wer Leichtigkeit kultiviert, lebt nicht oberflächlicher, 
sondern tiefer, mit mehr Nähe, Mut und Freude 
Miriam Lindner 

22 � Die innere Kraft entfesseln 
�Hypnose kann in der medizinischen Rehabilitation die 
Muskelkraft nachhaltig steigern 
Ulrike Nieft

26 � Kariesbehandlung spielend leicht 
�Hall-Kronen in der Kinderzahnheilkunde: So gelingt 
das Herstellen der Compliance 
Johanna Maria Kant

Impressum

tranceform – Magazin für zahnärztliche  
Hypnose und medizinische Kommunikation
www.tranceform-magazin.de

32. Jahrgang

ISSN 2751-8310

Herausgeberin: Deutsche Gesellschaft für  

Zahnärztliche Hypnose e. V. (DGZH)

Kontakt: c/o DGZH, Postfach 13 09 04, 70067 Stuttgart  

Tel.: 0711 2360618, Fax: 0711 99783630 

E-Mail: redaktion@tranceform-magazin.de

Chefredaktion: Dr. Dorothea Thomaßen

Redaktion: Dr. Dorothea Thomaßen, Jörg Exner

Satz, Layout: Jörg Exner

Druck: Onlineprinters GmbH, Neustadt/Aisch

Versand: Staufen Direktwerbung GmbH, Wangen

Anzeigen: Gülümser Packschies c/o DGZH-Geschäftsstelle 

Tel.: 0711 2360618 

E-Mail: anzeigen@tranceform-magazin.de

Abonnement: Bezugspreis für zwei Ausgaben 19,00 € 

(Inland) bzw. 24,00 € (Ausland) inkl. Versandkosten; 

Bestellungen: abo@tranceform-magazin.de

Copyright:

Alle Rechte vorbehalten.

© Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Hypnose, 

Stuttgart

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 

Genehmigung der Redaktion. Namentlich gekennzeich-

nete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung der 

Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandtes Material 

übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Bildnachweise:

Titel: divgradcurl / Adobe Stock; S. 4: M. D. Giesen; 

S. 5, (links): J. M. Kant; S. 5 (Mitte): G. Goedicke-

Padligur; S. 5 (rechts), 40, 41, 44/45, 52: S. Gabsch; 

S. 17: helmutvogler / Adobe Stock; S. 25: 

G. Altmann;  S. 42: J. Radmann; S. 43: N. Hamscho; 

S. 47: Happypictures / Adobe Stock; S. 51: Dmitry 

Goncharov / Adobe Stock 

Essay  Was ist Leichtigkeit? Ist sie vielleicht die Art, 
wie wir mit den Erschwernissen umgehen? »Ganz schön 
schweicht!«, findet Manu Dieter Giesen und macht sich so 
seine Gedanken   
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